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Zur Reiſe des Grafen von Poſadowsky nach den
Hauptſtädten der ſüddeutſchen Staaten wird der „Poſt“ aus
beſter Quelle mitgetheilt, daß der Staatsſekretär weder die Ab
ſicht noch den Auftrag hatte, ſich mit den Regierungen dieſer
Staaten über den Zolltarif oder gar über eine Ab-
änderung desſelben zu berathen. Ueber den bezüglichen
Entwurf war ja ſchon im vorigen Jahre
Uebereinſtimmung unter den Regierungen nach langen
Verhandlungen erzielt worden. Wenn jetzt dieſes
Thema wieder zur Sprache gekommen iſt, ſo konnte dabei nur
ſelee werden, daß das frühere Einvernehmen noch be
teht. Der Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern hatte

dem Vernehmen des genannten Blattes nach die Aufgabe, ſich
mit den Regierungen der größeren Bundesſtaaten über die
Hauptfragen der bevorſtehenden Reichsfinanz-Reform
zu verſtändigen; an erſter Stelle ſtehe dabei, wie
erlautet, die Zuckerſteuer, die nach den Beſchlüſſen

der Brüſſeler Zucker- Konferenz ganz umgeſtaltet werden
muß. Da dem Reichsamt des Jnnern die wirthſchaftlichen
Fragen des Ackerbaues und der Jnduſtrie zugewieſen ſind, ſo
konnten die erſten Berathungen über dieſen außerordentlich wich-
tigen Gegenſtand nur von dem Leiter dieſes Reichsamts aus
gehen. Die Reiſe des Grafen von Poſadowsky ſei wohl als
ein ſicheres Zeichen dafür anzuſehen, daß die Neichsfinanz-
Reform dem Reichstage ſchon in ſeiner nächſten Seſſion zu
gehen werde.

Die „Münchener Neueſten Nachrichten“ bringen folgendes
Privattelegramm aus Stuttgart:

„Die Beſprechungen des Grafen Poſadoivsky mit den hieſigen
Miniſtern haben dasſelbe befriedigende Reſultat ergeben wie in
München. Man iſt auch in Württemberg mit der Reichsregierung
darüber völlig einig, daß ein Abweichen von dem in der Frage der
Getreidezölle eingemwommenen Standpunkte gänzlich ausgeſchloſſen
iſt. Die Jntereſſen Württembergs und ſeiner Bevölkerung ſind
mit einer z e i Behandlung der Zollfrageim agrariſchen Sinne durchaus unvereinbar. Das in der
Preſſe verbreitete Gerücht, als hätte die Niſſion des Grafen Poſa-
dowsky darin beſtanden, die ſüddeutſchen Regierungen in der Rich
tung eines Zugeſtändniſſes an den Kompromiß- Antrag der Rechten
zu beeinfluſſen, wird uns von beſter Seite als jeder Begründung
eirtbehrend bezeichnet.

Die „Münchener Allgem. Zeitung“ läßt ſich melden daß
die Stuttgarter Ausſprache in weſentlichen Punkten ein „er-
wünſchtes“ Einverſtändniß erzielte.

„Der Standpunkt der württembergiſchen Regierung iſt bekannt
ſie hat ſchon zu Anfang auf das Schärſſte erklärt, über die Sätze der
Zollvorlage nicht hinauszugehen. Es giebt nicht das geringſte An
zeichen daß ſie davon abginge, oder daß ihr eine Zumuthung
dahin gemacht wurde. Die Reich sfinanz-Reform iſt ebenfalls
ein altes Verlangen Württembergs und wird, ſobald ſie ausführbar iſt,
von Württemberg unbedingt ſicher unterſtützt werden. Die Beziehungen
der verbündeten Regierungen ſind in Folge der Reiſe des Grafen
Poſadowsky fo klar und herzlich wie jemals.“

Graf Poſadowsky hat, wie gemeldet, am Montag Vor-
mittag von Karlsruhe die Rückreiſe nach Berlin angetreten.

Mit dieſer Woche beginnen nach der Oſterruhe in Berlin
die Parlaments Arbeiten von Neuem. Die h
Kommiſſion des Reichstags nimmt am heutigen Dienstag
10 Uhr Vormittags ihre Mitte März unterbrochenen Be
rathungen bei Poſition 44 (Weintrauben) des Zolltarifs wieder
auf. Sie hatte am 9. Januar d. J. ihre Berathungen be
gonnen und 37 Sitzungen abgehalten. Die Zuſammenſtellung
der Beſchlüſſe zum Tarifgeſetz iſt früher vertheilt worden,den tn der Bach le zum Tarif wird am heutigen

ienstag den Mitgliedern zugeſtellt werden. Das Reichs
tag splenum folgt mit der Wiederaufnahme ſeiner Arbeitenerſt nächſte Woche das preußiſche Abgeordnetenhaus

hat morgen, Mittwoch, den EiſenbahnEtat in Angriff zu nehmen,
wobei allgemeine und lebhafte Erörterungen nicht fehlen dürften.

Excellenz“ Dr. Lieber. Das große Aufſehen, das
die vom führenden Centrumsblatt beſtätigte Nachricht macht,
der verſtorbene Dr. Lieber ſollte durch ein Ober-
präſidium für ſeine Hilfe bei Durchbring ung
der Flottenvorlage belohnt werden, wächſt naturgemäß.
Man erwartete ein halbamtliches Dementi, aber nur die „Köln.
Ztg.“ tritt heute dem Gerücht durch nachſtehende Darlegung
entgegen:
Nach unſerer, wie wir glauben, zuverläſſigen Kenntniß der

damaligen Ereigniſſe halten wir dieſe Erzählung für eine jener
zahlreichen Märchen, wie ſie mit beſonderer Geſchwätzigkeit in den
parlamentariſchen Wandelgängen verbreitet zu werden pflegen.
Das Ober- Präſidium von Heſſen-Naſſau iſt erſt neun Monate
nach Erledigung der Flottenvorlage von 1898 freigemacht worden,
und zwar in erſter Linie für den Staatsminiſter Grafen v. Zedlitz-
Trützſchler; der damalige Oberpräſident hieß nicht Brandenburg,
ſondern Magdeburg, wurde am 21. Dezember 1898 zum Präſi
denten der Oberrechnungskammer in Potsdam ernannt, in welcher
Stellung er noch heute thätig iſt, und am ſelben Tage wurde Graf
Zedlitz ſein Nachfolger in Kaſſel.

Man darf geſpannt darauf ſein, ob die urſprünglichen
Verbreiter der Nachricht dieſe nicht allzu überzeugende
Widerlegung hinnehmen werden, ohne darauf zu antworten,

Zu dem VBorſänreverbot wird die Mittheilung ver
breitet, die Regierung ſei vorſorglich darauf bedacht geweſen,
Gutachten, die ſich gegen das Verbot hätten ausſprechen können,
fernzuhalten. Wie unberechtigt dieſer Vorwurf iſt, kann jeder Un

Monats aus Hannover auf dem

Dienstag, S. April 1902.
befangene aus der im „Reichs Anzeiger“ veröffentlichten Be
ründung zu dem Verbot erſehen, in der Alles, was die Wiſſenſchaft bisher für und wider die Geſundheitsſchädlichkeit der

Borſäure zu Tage gefördert hat, gewiſſenhaft zuſammengeſtellt iſt.
Angeblich ſoll eine am 7. Februar von einigen Jnter-
eſſenten an den Bundesrath gerichtete Eingabe, in welcher
ünter Hinweis auf ein in allernächſter Zeit erſcheinendes neues
wiſſenſchaftliches Gutachten um Verſchiebung der Be
ſchlußfaſſung gebeten war, zur Folge gehabt haben, daß die

volle Bundesregierungen auf telegraphiſchem Wege erſucht worden
ſeien, die Abgabe ihres Votums zu beſchleunigen. Auch dieſe
Mittheilung beruht der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge auf
einer Entſtellung der Thatſachen. Nichig iſt nur, daß
in einem auf ſchriftlichem Wege nicht mittels des
Telegraphen an die Bundes- Regierungen gerichteten
Schreiben vom 7. Februar das Erſuchen ausgeſprochen worden
iſt, die baldige Beſchlußfaſſung des Bundesrathes zu ermög-
lichen. Eine Uebereilung konnte dadurch nicht herbeigeführt
werden, weil die Bundesregierungen ſchon durch eine im
Oktober ihnen zugegangene Vorlage von dem geplanten Ver
bote Kenntniß erhalten hatten. Anlaß zu dieſem
Schreiben hat einzig und allein der Umſtand ge
geben daß aus den Kreiſen der Fleiſchinduſtrie immer
dringlicher der Wunſch ausgeſprochen wurde, ſobald wie
möglich Klarheit darüber zu ſchaffen, welche Konſervirungs und
Färbemittel in Zukunft noch erlaubt ſein ſollen. Dieſer
Wunſch war begründet, inſofern der Beginn der Saiſonarbeit
in der Fleiſchinduſtrie unmittelbar bevorſtand und die be
theiligten Kreiſe das größte Jntereſſe daran hatten, zu wiſſen,
welche Mittel ſie bei der r den nächſten Herbſt und Winter
beſtimmten Waare anwenden durften. Die erwähnte Eingabe
vom 7. Februar iſt auf das am gleichen Tage an die
Bundesregierungen gerichtete Schreiben ohne allen Einfluß
geweſen. Jm Uebrigen iſt das Gutachten das nach der
Eingabe vom 7. Februar in „allernächſter Zeit“ erſcheinen ſollte,
ſoviel der „Nordd. Allg. Ztg.“ bekannt, bis heute noch nicht
veröffentlicht worden. Jedenfalls iſt es bisher weder dem
Bundesrathe noch der Reichsverwaltung zugegangen. Der
Bundesrath hat daher nur im Jntereſſe der Betheiligten ge
handelt, wenn er ſeine Entſchließung über dieſe wichtige Fragenicht auf unbeſtimmte Zeit vertagt fal.

Der Kaiſer nahm am Sonnabend das Diner beim
Staatsſekretär des Reichsmarine-Amts, Admiral v. Tirp ip
ein anweſend waren General v. Verdy, die Admirale Büchſel,
Diederichſen, v. Diederichs, die Kapitäne z. S. ob Kapelle,
v. Uſedom, Kolonialdirektor Dr. Stübel, Profeſſor Delbrück,
Leutnant v. Drotha. Sonntag Morgen beſuchten beide
Majeſtäten den Gottesdienſt in der Garniſonkirche. Der
Kaiſer empfing Vormittags den Wirkl. Geh. Rath Dr. Kügler,
Präſident des OberVerwaltungsgerichts. Zur Frühſtückstafel
bei den Majeſtäten waren Graf und Gräfin Perponcher
und der Geſandte in Liſſabon Graf Tattenbach
geladen. dachmittags unternahmen die Muajeſtäten
mit den drei älteſten PrinzenSöhnen einen Spaziergang im
Thiergarten. Zur Abendtafel waren keine Einladungen er
gangen. Die drei älteſten Prinzen-Söhne beſuchten die Vor-
ſtellung im Kgl. Opernhaus. Montag Morgen promenirten
die Majeſtäten im Thiergarten. Später hörte der Kaiſer im
Kgl. Schloſſe den Vortrag des Chefs des Civilkabinets, Wirkl.
Geh. Raths Dr. v. Lucanus. Abends nahm der Kaiſer bei
dem Chef des Civilkabinets das Diner ein. Der Kaiſer

und der Kronprinz treffen, wie jetzt re am 19. dieſes
Krupp'ſchen Schieß-

f atze bei Meppen, Reg.Bez. Osnabrück, ein, um da-
elbſt Schießübungen mit ſchützen verbeſſerter Rücklauf-

vorrichtung beizuwohnen.
Der Kaiſer verlieh, wie bereits kurz gemeldet, am 5. April

dem Flügeladjutanten Kapitän z. S. v. Uſedom den Orden pour
le möériteo für ſeine Betheiligung an der Belagerung von Tientſin
und an dem Zuge des Admirals Seymour nach Peking als Führer des
Landungskorps des Kreuzergeſchwaders. Jn Anerkennung ſeiner Ver
dienſte erhielt er ſeiner Zeit ſchon den Kronenorden zweiter Klaſſe mit
Schwertern. Jm Herbſt vorigen Jahres kehrte er nach Abgabe des
Kommandos des Kreuzers „Hertha“ aus Oſtaſien heim, um im
perſönlichen Dienſt des Kaiſers verwendet zu werden. Erſt zum
zweiten Mal ſeit dem Beſtehen unſerer Flotte iſt einem Mitgliede des
Seeoffizierkorps dieſer Orden verliehen worden. Bisher war der ein
zige Träger dieſes Ordens Korvetten Kapitän Lan s vom Admiral-
ſtabe, der ihn, wie erinnerlich, nach dem heldenhaften Kampfe der
„Jltis“ mit den Takuforts erhielt.

Dem Generalfeldmarſchall Grafen von Walderſee ſind zum
8. April, an welchem Tage er bekanntlich ſein 70. Lebensjahr vollendet,
ſchon jetzt zahlreiche Glückwunſchſchreiben aus allen Theilen der
Welt zugegangen. Insbeſondere bemerkenswerth iſt die Beglück-
wünſchung des berühmten Jubilars von vielen Offizieren, nament
lich auch der fremden Kontingente, die dem Feldmarſchall im
Laufe des Chinafeldzuges näher getreten ſind. Auch aus Japan
und China ſind Glückwünſche eingelaufen. Die deutſche Kolonie
in Tokio ebenſo wie die in gung werden den Tag, wie ſie
dem Feldmarſchall angezeigt haben, durch ein Feſtmahl feiern, und
der deutſche Klub in Yokohama ſandte ihm zu ſeinem Geburtstage
ein koſtbares Album. An dem Feſteſſen, das die Stadt
Hannover ihrem Ehrenbürger am geſtrigen Vorabend ſeines
Geburtstages gab, hatten außer mehreren Familienmitgliedern ihre
Theilnahme zugeſagt: Fürſt Henckell von Donnersmarck, General-
direktor der Hamburg- Amerikaniſchen Packetfahrt Geſellſchaft Ballin,
der Oberbürgermeiſter Gieſe von Altona, ferner der Kommandeur
des Feldarkillerie Regiments Nr. 9 Generalfeldmarſchall Graf
Walderſee Oberſtleutnant Blauel, der an der Spitze einer Abordnung
des Regiments zur Beglückwünſchung erſchien

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3,
Telephon-Amt VIa Hr. ma

Der General der Jnfanterie von VoigtsRhetz, ein deutſcher
Offizier, deſſen Name eng verbunden iſt mit dem Kriegsruhm der
preußiſchen Armee, vollendet am 9. April ſein 89. Lebensjahr.

Mit Kaſer Genugthuung wird man, nicht nur in
militäriſchen Kreiſen, hören, daß der Große Generalſtab die
Herausgabe der militäriſchen Werke Moltkes demnächſt
o etzen wird und zwar mit der militäriſchen Korre-
pondenz des Jahres 1859. Der Band wird Operations

entwürfe ſowie die Mobilmachungs- Vorarbeiten vom Februar
1859 enthalten und die bezügliche Thätigkeit Moltkes bis zum
Juli 1859 kundthun. Bekanntlich hat der Präliminarfrieden
von Villafranca das Eingreifen Preußens in den italieniſchen
Feldzug verhindert.

Der bayeriſche Finanzminiſter Frhr. v. Riedel
wurde am Sonntag 70 Jahre alt dieſes Ereigniß gewinnt da
durch an Bedeutung, daß im m den Jahre das Jubiläum
ſeiner 25 jährigen Thätigkeit als Finanzminiſter Bayerns ſtatt
findet. Einen Rückblick auf das Leben des einflußreichen
Mannes, der mit dem Fürſten Bismarck im intimſten Verkehr
ſtand, behalten wir uns vor.

Perſonalnachrichten. König Oskar von Schweden
reiſt am heutigen Dienstag von Paris nach Biarritz ab, wo er bis
Ende d. Mts. verbleiben wird. Zum Leiter der amtlichen „Wei
mariſchen Zeitung“ an Stelle des kürzlich verſtorbenen Wilhelm
Asmus iſt Dr. Ernſt Wachler in Berlin, Herausgeber der national
politiſchen „Deutſchen Zeitſchrift“, ernannt worden. Der Geheime
Kanzleirath Schlüter im Reichstagsbureau beging am 7. April das
fünfzigjährige Dienſtjubiläum. Bureandirektor Knack überreichte dem
Jubilar den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife. Von
ſeinen engeren Kollegen wurde ihm eine Standſäule mit einer Widmung
überreicht.
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Verſicherungsrecht. Der neue Entwurf für das Ver
ſicherungsrecht iſt im Reichsjuſtizamt nahezu fertiggeſtellt.
Derſelbe umfaßt im Weſentlichen die Bedingungen, die dem
Verſicherungsnehmer von den Verſicherungs Anſtalten
auferlegt werden dürfen, und deren Jnhalt den
Policen einverleibt zu werden pflegt. Zunächſt wird
der Entwurf einer Berathung mit Sachver-ſtändigen aus dem ganzen Reiche unterworfen
werden. An der Hand der Ergebniſſe dieſer Berathung ſoll
eine nochmalige Reviſion des erſten Entwurfs vor
genommen werden, worauf dieſer dann den Einzel- Regierungen
7 Begutachtung überſandt werden dürfte. Auf eine Anfrage
es Bundes der Jnduſtriellen hat das Reichsjuſtizamt erwidert,

daß bei der Regelung der privatrechtlichen Seite des Ver
l auch ind uſtrielle Sachverſtäudige gehört
werden ſollen.

Der Landwirthſchaftsminiſter v. Pod biel ski hat ein Geſuch
der Kaſſeler Landwirthſchaſtskammer um Erhöhung der Manöer
ſchäden auf dem Lande abſchlägig beſchieden. Jn dem Beſcheide
des Miniſters heißt es: Daß es in der Natur der Verhältniſſe
liege, wenn die Landgemeinden einſchließlich der kleinen Städte
durch w. mehr in Anſpruch genommen werden als die
größeren Städte. Daß der Werth der Quartierleiſtung aber auf
dem Lande der gleiche ſein ſoll wie in den größten Städten, er
ſcheine nicht zukreffend. Den Antrag auf Gewährung des Serviſes
der Klaſſe A für alle aus Anlaß der Truppenübungen eintretenden
Quatierleiſtungen kann das Kriegsminiſterium daher nicht befür-
worken, und zwar umſoweniger, als die zu zahlenden Vergütungen
erſt durch Geſetz vom 26. Juli 1897 weſentlich erhöht worden ſind.

Der geplante Städtelag gegen die Getreidezoll Erhöhung.
Die Stadtverordnetenverſammlung der Stadt Bunzlanu hatte ſich kürzlich
mit der Einladung zu befaſſen, die von dem Berliner Oberbürgermeiſter
und Stadtverordnetenvorſteher zu einer Konferenz von ſtädtiſchen Ver
tretern über die Getreidezollfrage ergangen war. Die Verſammlung
gab zu erkennen, daß ſie die Entſendung eines Vertreters
zu dieſer Konferenz nicht wünſche. Vorausſichtlich werden
die meiſten deutſchen Stadtvertretungen der gleichen Meinung ſein.
Den anderen aber nun, denen iſt eben nicht zu helfen. Mögen ſie
ſich blamiren, ſo gut ſie können.

Etwas von der Maifeier. Die Austräger des
ſozialdemokratiſchen Blattes in Hamburg wollen
auch den erſten Mai feiern und haben infolgedeſſen be
ſchloſſen, die Zeitungen nicht am 1., ſondern am 2. Mai aus
zutragen. Sie begründen dieſe den damit, daß auch
Redakteure, Setzer und Drucker den großen Weltfeiertag be-
gehen könnten was denen recht ſei, müſſe ihnen billig ſein.
Selbſtverſtändlich will die Geſchäftsleitung des Blattes von
dieſer Weltfeier nichts wiſſen, und die ſozialdemokratiſchen
Vereine haben ſich auf den Standpunkt der Geſchäftsleitung
geſtellt. Es würde nun außerordentlich poſſirlich ſein, wenn
die ſozialdemokratiſchen Austräger ſtreikten und wegen des
Weltfeiertages von den eigenen Genoſſen gemaßregelt
würden

Ausland.
Cecil Rhodes' Teſtament

liegt in den jetzt eingetroffenen engliſchen Blättern im Wort-
laut vor. Es iſt ein ſehr umfangreiches Schriftſtück, das drei
Spalten der Zeitungen in Anſpruch nimmt und folgende Be
ſtimmungen enthält

Cecil Rhodes wünſcht auf dem Makoppo-Hügel, deſſen Aus
ſicht er beſonders liebte, begraben zu werden. Auf der Spitze
des Hügels ſoll ein Viereck in den Fels gehauen und dort die Leiche
beigeſetzt werden. Das Grab wird mit einer einfachen Meſſing
platte bedeckt werden, auf der die Worte eingravirt werden ſollen:
Hier vuhen die Ueberreſte von Cecil John Rhodes. Der Hügel
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9 als Begräbnißplatz für ſolche Perſonen reſervirk bleiben, die
ich nach der Meinung der Regierung von Rhodeſia oder der ſpäteren
Regierung des verbündeten Südafrika um ihr Land
wohl verdient gemacht haben. 4000 Lſtr. jährlich ſollen dazu
dienen, den Begräbnißplatz zu erhalten und zu verſchönern.

Der Reſt dieſes Fonds ſoll zuſammen mit den Miethszinſen
von Bulawayo zur Errichtung eines öffentlichen Parkes
in Bulawaho dienen.

2000 Lſtr. jährlich ſind für eine Ackerbauſchule in
Maſchonaland beſtimmt.

100 000 Lſtr. erhält das Oriel-College in Orford,
wovon 40 000 Lſtr. für Neubauten beſtimmt ſind. „Die Univerfi
tätsbehörden“, heißt es in dem Teſtament, „ſind ſolche Kinder in
Geſchäftsſachen, daß ich ihnen rathe, wegen der Anlage der Fonds
meine Teſtamentsvollſtrecker zu befragen.“

Groote Schnur und die Moſterts Beſitzung
unter dem Tafelberge werden von meinen Teſtamentosvollſtreckern
verwaltet. Groote Schnur ſoll als Reſidenz des Premier-
miniſters des verbündeten Südafrika dienen;
1000 Lſtr. jährlich werden für die Unterhaltung der Pferde,
Wagen und Diener des Premierminiſters beſtimmt.

60 koloniale und 120 amerikaniſche Stipendien von je
800 Lſtr. für drei Jahre ſollen errichtet werden. Rhodes wünſcht,
die Studenten ſollen nicht bloße Bücherwürmer ſein, ſondern
litterariſche Neigungen haben, männlichen Sport lieben, Muth
Pflichtgefühl und Charakterſtärke beſitzen und ſolche Eigenſchaften
pflegen, daß ſie den Dienſt der Oeffentlichkeit im
ſpäteren Leben als höchſtes Ziel ſchätzen. Raſſe und
Religion ſollen keinen Unterſchied bilden. Die
Studenten ſollen in Oxford ſtudiren.

Beſitzung Dalham Hall bei Newtvmarket fällt an den
Oberſten Frank Rhodes und ſeine männlichen Erben, die
Erben ſollen aber keine Bummler ſein, ſondern zehn Jahre lang
eine beſtimmte Beſchäftigung gehabt haben.

Ein Codicill beſtimmt, daß 15 Oxforder Stipendien
von je 250 Lſtr. für in Deutſchland geborene Studenten er
richtet werden und zwar je fünf in den erſten drei Jahren nach
Rhodes Tode. Die Stipendien erſtrecken ſich auf drei Jahre und
werden vom deutſchen Kaiſer vertheilt. „Ein gutes Ein
vernehmen zwiſchen England, Deutſchland und den Vereinigten
Staaten von Amerika,“ ſagt das Codicill, „wird den Frieden der
Welt ſichern und die Bande des Unterrichtes ſind die ſtärkſten.“

Den Reſt ſeiner Beſitzungen hinterläßt Cecil Rhodes dem
Earlof Roſeberhy, Earl Grey, Lord Milner, Alfred
Seilh, Dr. Jameſon, Lewis Lloyd Mitchell und Bourchier
Francis Hacvksleh zu gemeinſamem Eigenthum.

Es iſt begreiflich, daß dieſes Teſtament einen großen Ein
druck in England gemacht hat und fortdauernd im Vorder
grund des öffentlichen Jntereſſes ſteht.

Oeſterreich-Rngarn.

Wahlkrawall.
Sonnkag Nachmittag und Abend war der Wiener Prater der

Schauplatz einer wilden Wahlſchlacht zwiſchen den Chriſtlich
Sogzialen und Sozialdemokraten. Es handelte ſich um die Wahl
eines Vertreters der Handlungsgehilfen im Gremium des Wiener
Handelsſtandes. Dieſe Wahlen wurden ſchon einmal wegen Aus
ſchreitungen beider Parteien in der Volkshalle des neuen Rath
hauſes vertagt. Da die Zahl der Wahlberechtigten mehr als
20 000 beträgt, wurde für Sonntag als Wahllokal die Rotunde
im Praker beſtimmt. Die Stimmabgabe in der Rotunde, die von
Polizei- Mannſchaften umſtellt war, erfolgte ruhig, aber rings
um den Prater kam es am Nachmittag allerorten zu Raufereien und
Prügeleien zwiſchen Chriſtlich-Sotzialen und Sozialdemokraten.
Die Polizei war nicht im Stande, dies zu verhindern. Es gab
viele Verwundete. Die Wuth der Chriſtlich-Sozialen ſteigerte ſich,
als ſie vernahmen, daß ihr Kandidat in der Minorität geblieben
war. Abgegeben wurden 9870 Stimmen. Der Sozialdemokrat
Pick wurde mit 5618 Stimmen gewählt.

Ungariſche Zuckerkonferen z.
Unker dem Vorſitz des Ackerbauminiſters Daranhi fand In

Gudapeſt eine Konferenz von Produzenten von Zuckerrüben und von
Zuckerinduſtriellen ſtatt, die einen vertraulichen Charakter hatte.
Der Miniſter gab nach Beendigung der Konferenz der Freude da
rüber Ausdruck, daß betreffend die Ergebniſſe der Brüſſeler Kon
ferenz in Ungarn bei allen Betheiligten völlige Uebereinſtimmung
herrſche. Die Regierung werde mit aufrichtigſtem Wohlwollen
beſtrebt ſein, unter den geänderten Verhältniſſen die Lage dieſes
hochwichtigen Produktionszweiges ſo weit als möglich zu verbeſſern
und deſſen weiteren Beſtand zu ermöglichen,

Schweiz.

KHolltarifDer Nationalrath beſchloß einſtimmig, in die Berathung des
neuen Zolltarifgeſetzes einzutreten und ſofort die Berathung der
einzelnen Artikel zu beginnen.

Belgien.
Befinden der Königin.

Der „Jndependance Belge“ wird aus Spaa berichtet, daß der
Geſundheitszuſtand der Königin der Belgier ſehr ernſt ſei.

Rußland.
Franzöſiſche Offiziere in Petersburg.
Oberſt Marchand und Kapitän Sauvage, die vor einigen

Tagen in Petersburg eingetroffen ſind, wohnten dem Jahresfeſt
des Regiments Garde à cheval bei, zu dem auch der Kaiſer er
ſchienen war. Beide wurden ſodann vom Kaiſer zum Frühſtück
geladen. Am 6. April gab der Kriegsminiſter zu Ehren der beiden
Offiziere ein Frühſtück.

Türkei
RKußlands Vorgehen nach dem indiſchen Ozean.

Die ruſſiſche Regierung ſuchte bei der Pforte um eine Kon
zeſſion nach, den Schatt el-Arab und weiter den Tigris bis Bagdad
durch eine eigene Schifffahrtsgeſellſchaft befahrem zu laſſen. Die
Pforte lehnte das ruſſiſche Verlangen unter Berufung auf die
bindenden Verträge mit der engliſchen Lynchlinie ab, welche dieſer
mit Anſchluß der Omanlinie, die bereits früher beſtand, ein aus
ſchließliches Recht einräumen.

Weſtindien.

Unruben.
Aus Port au Prince wird telegraphirt: Revolutionäre ſetzten

ſich am Sonnabend in Beſitz der Stadt Jacmel (Südküſte von
Haiti) und hielten ſich dort 24 Stunden lang. Sie ließen die Ge-
fangenen aus dem Gefängniß frei und zogen ſich dann mit allen
Waffen- und Munitionsvorräthen, deren ſie habhaft werden
konnten, auf die benachbarten Hügel zurück. Bei dem Angriff
auf die Stadt waren zwei Revolutionäre gefallen und eine Anzahl
verwundet worden. Aus Kingston meldet das Reuterſche Bureau:
An der Bucht von Montego (Nordküſte von Jamaica) haben ſeit
Sonnabend im Anſchluß an Verhaftungen, die die Polizei vorge
nommen hatte, ernſte Ruheſtörungen ſtattgefunden. Es kam zu
einem Kampfe zwiſchen der Polizei und den Ruheſtörern; die
erſtere gab Schüſſe auf die Menge ab, durch welche eine Perſon ge
tödtet und drei verwundet wurden; auf Seiten der Polizei wurden
neunzehn, darunter der Generalinſpektor, ſchwer verwundet. Die
Regierung hat Polizei und Militärmannſchaften ſowie den Kreuzer
„Tribune“ nach Montego entſandt.

Der Krieg in Südafrika.
Die Friedens- Verhandlungen zwiſchen Schalk-

Burger und Steijn, der ſich im Feldlager vom General
Delarey im weſtlichen Transvaal in der Gegend vom Harts
River befindet, während SchalkBurger ſich noch in Kroonſtad,

alſo im nördlichen Oranje-Staat, in direkter Linie 200 Kilometer davon entfernt, aufhalt haben, wie dem Bureau Reuter

gemeldet wird, bisher wegen der großen Entfernung, die beide
Theile von einander trennt, noch keine erheblichen Fort
ſchritte gemacht. Die Transvaal- Delegirten werden ſich des
halb demnächſt zur Erleichterung der Verhandlungen nach
einem anderen, noch nicht genannten Orte begeben.
Naturgemäß werden aber die Verhandlungen hauptſächlich da
durch verzögert, daß während der Konferenzen nicht die Waffen
ruhen un n da, wo Präſident Steijn ſich aufhält, beim
General Delarey lebhaft weiter gekämpft wird. Jn der Reuter
Meldung wird noch hinzugefügt, es ſei wifewalt ob ſich De
Wet bei Steijn befinde. Darnach n es, daß De Wet ſich wieder
einmal verborgen hält, und mindeſtens die Engländer nicht da
rüber unterrichtet ſind, wo der verſchlagene Burengeneral ſeinen Verſteck gewählt hat. Vor Kurzem hieß es, De Wet habe mit Steijn die

Eiſenbahnlinie Kroonſtad--Pretoria in weſtlicher Richtung ge
kreuzt, beide ſeien gemeinſchaftlich zu Delarey gegangen. Dann
wurde gemeldet, Steijn ſei dort geblieben, während De Wet
mit ſeiner Streitmacht nach der Gegend von Boshof im nord-
weſtlichen gezogen ſei. Andere Nachrichten be
ſagten, daß De Wet bei den letzten Kämpfen im nordöſtlichen
Oranjeſtaat, wo ein neues vergebliches Treiben der britiſchen
Truppen gegen ihn in Szene geſetzt ſei, dem Gegner er-
hebliche Verluſte beigebracht habe. Die widerſpruchsvollen Be
richte beweiſen, daß der Aufenthalt von De Wet den Engländern
nicht ſicher bekannt J

Ueber die Friedensverhandlungen wird vom „Bureau
noch gemeldet, daß Schalk-Burger Bedingungen vorge-

ſchlagen habe, die für England annehmbar ſeien. Steijn und
De Wet ſeien zwar nicht damit einverſtanden, doch werde die
Lage in London noch als hoffnungslos betrachtet. Das zum
Beginn unſerer Ausführungen erwähnte Telegramm des
„Reuterſchen Bureaus“ über die Friedensverhandlungen lautet:

Kroonſtad, 5*. April. Obgleich
jetzt in Verbindung mit Steijn, bei dem Delareh ſich be
findet, ſteht, haben die Verhandlungen in Folge der großen Ent
fernung beider Theile von einander keine erheblichen Fortſchritte
gemacht. Die verhandelnden Parteien kamen überein, die Trans
vaal Delegirten ſollten fich in Kürze von Kroonſtad nach einem
anderen Punkte begeben, um die Verhandlungen zu erleichtern, Es
erſcheint zweifelhaft, ob ſich De Wet bei Steijn befindet.

Sonſt liegen noch folgende telegraphiſche Meldungen vor:

Johannesburg, 4. April. Meldung des Reuterſchen
Buregaus.) Geſtern fand die erſte Generalverſammlung der Minen
kammer ſeit Ausbruch des Krieges ſtatt. Der Vorſitzende ſagtke,
es ſei ſeine feſte Ueberzeugung, daß die muthwillige Zerſtörung
größtentheils in Folge der Haltung BVothas unterblieben ſei. 1635
Stampfen ſeien in Betrieb. Höchſt wahrſcheinlich würden die Werke
ungefähr im Juli zur Hälfte wieder in Thätigkeit ſein. Jn einigen
Monaten werde die Jnduſtrie wieder auf derſelben Höhe wie im
Oktober 1899 ſein. Der ganze Goldvorrath, der von der Buren-
regierung auf der Poſt, den Eiſenbahnzügen, in den Banken und
Minen mit Beſchlag belegt worden ſei, habe 2 697 173 Pfund be-
tragen. Der Schaden für die Minen, außer dieſen thatſächlichen
Verluſten, werde einſchließlich der Koſten für die militäriſche Ver
theidigung, aber ohne die Zinſen, auf 3 400 000 Pfund geſchätzr.
Er fügte hinzu, eine Herabſetzung der Löhne für nichtfarbige Ange-
ſtellte ſei niemals ins Auge gefaßt worden. Er erwarte eine Auf
hebung des Dynamitmonopo!s.

Pretoriaga, 6. April. Die amtliche „Gazette“ veröſfenk
licht eine Bekanntmachung, daß Kasper Krüger, der älteſte
Sohn des Präſidenten, ehemaliger Richter in der TransvaalRepu-
blik, England den Treue id geleiſtet habe.

Von einem Korreſpondenten der „Frkft. Ztg.“ wird über
eine Unterredung mit dem Burendelegirten Weſſels aus
dem Haag, 5. April, Folgendes gemeldet:

„Wir handeln Alle,“ ſagte Herr Weſſels, „ſei es nun in
Europa, Afrika oder Amerika, nach einem feſtgelegten Programm,
deſſen Endziel Friede und Unabhängigkeit iſt, auf deſſen Ein-
zelheiten ich jedoch nicht näher eingehen will. Auch die Reiſe der
Regierung kann kein anderes Ziel haben. Daß Präſident Steijn
ſo ſchwer zu finden war, liegt daran, daß Steijn gerade den
General Delarey im Weſten von Transvaal aufſuchte, während
Burger, der das nicht wußte, Steijn im Oſten des Freiſtagates zu
treffen glaubte. Jch glaube ſicher, daß vollkommene Unabhängigkeit
die Bedingung für jede Friedensunterhandlung iſt. Dafür fechten
wir und man kann den Buren, wohl den Nacken brechen, aber ſie
nicht beugen.“ Als ich den Herrn Weſſels auf die letzten Aeuße
rungen der „Times“ hinwies, bemerkte er: „Jedoch iſt das Ziel
einer jeden Verhandlung Geben und Nehmen.“ Sicherlich würden,
ſo bemerkte Weſſels ferner, auch keine wichtigen Entſchlüſſe in
Südafrika gefaßt, ohne die europäiſchen Delegirten zu befragen und
vor Allem die entſcheidende Stimme des Präſidenten Krüger ein-
zuholen. Ein periodiſcher Verkehr zwiſchen Europa und Süd-
afrika werde beſtändig aufrecht erhalten, und wie früher bereits
nach den Unterhandlungen zwiſchen Botha und Kitchener, ſo werde
man wohl auch diesmal einen Verkehr per Kabel zwiſchen hier und
dort erreichen können. Ob Lord Wolſelehy als Fricdens-
parlamentär oder wegen privater Angelegenheiten nach Südafrika
gereiſt iſt, darüber hatte auch Herr Weſſels keine Jnformation,
„aber alle Diplomaten veiſen privater Angelegenheiten halber,“
fügte er lächelnd hinzu. „Unſere Kriegslage,“ ſetzte Herr Weſſels
hinzu, „war ſeit den letzten achtzehn Monaten nicht ſo günſtig wiesg
jetzt.“ Ueber das Reſultat der amerikaniſchen Reiſe äußerte ſich
Weſſels befriedigend. Sie war Propagandazwecken gewidmet, und
was daraus erfolgte, müſſe man abwarten, ebenſo auch was
Präſident Rooſevelt thun werde. Präſident Rooſevelt, fügte
Weſſels hinzu, iſt Diplomat, und Diplomaten verſchweigen ihre
Abſichten.“

Aus Plhmouth, 5*. April, wird gemeldet, ein hervor
ragender Offizier, welcher am 4. April mit dem Transpoxptſchiff
„Dunera“ aus Kapſtadt ankam, habe geſagt, an Vord der
„Dunera“ ſeien Alle der Anſicht geweſen, daß die Grau-
ſamkeiten der Buſhveld Karabiniere zahllos
waren 31 Anklagen und davon ſieben Anklagen wegen Mordes
ſeien gegen die verurtheilten Offiziere vorgebracht; ſie hätten nicht
nur bewaffnete und unbewaffnete Buren erſchoſſen, ſondern auch
Frauen und Kinder kalten Blutes ermordet; weder Alter noch Ge-
ſchlecht habe vor ihrer erbarmungsloſen Gewalt geſchützt. Leutnant

Morantt ſoll kein Auſtralier, ſondern der Sohn eines Engländers
geweſen ſein und in der engliſchen Marine gedient haben.

Die Transvaalvertreter in Brüſſel erhielten einen langen
Bericht aus Südafrika über grauſames Vorgehen der
engliſchen Militärbehörden gegen die pro-
teſtantiſchen Pfarrer, beſonders in Weſttransvaal. Der
Bericht vermerkt die Einziehung der Güter, Zerſtörung der Gottkes-
häuſer, Verhängung von harten Geldſtrafen, die Verwüſtung von
Kirchen, Wegnahme gottesdien clicher Geräthe, Verhaftung und
körperliche Mißhandlung der Geiſtlichen. Namentlich werden als
Opfer angeführt Pfarrer Dutoit in Lichtenburg, Fick in Potchefs
ſtrom, Winter in Hartebeeſtefontein. Schweizer in Wolmaranſtadt,
Louw in Heidelberg, Piengar in Bulfontein und Keſtell in
Harrifmith.

Kitchener telegraphirt aus Pretoria: „Nach den
ſeit dem 31. März hier eingegangenen Meldungen der ver-
ſchiedenen Truppenabtheilungen ſind 17 Buren gefallen, ſechs
verwundet, 107 gefangen genommen und 31 haben ſich ergeben.

SchalkBurge r

eignete ſich eine gräßliche Kataſtrophe.

Nier, der volksthümliche Weinhändler, von deſſen
Mittheilung gemacht haben.
in Berlin einer neugebildeten Geſellſchaft übergeben, an der er be
theiligt blieb, und konnte ſich in die veränderten Verhältniſſe nicht
fügen. Nier wurde ſchon ſeit Jahren wegen eines Herzfehlers ärztlich

Mannſchaften haben kein Gefecht gehabt. Die im
eſten der Kapkolonie ſtehenden Buren haben ſich nach Norden

zurückgezogen. Ein kleines Burenkommando aus den mittleren
Diſtrikten der Kapkolonie iſt auf Barkley Eaſt marſchirt. Seit
dem 31. März ſind die in Weſttransvaal operirenden britiſchen
Truppenabtheilungen nicht im geweſen. Der Buren
kommandant Erasmus iſt bei Boſ hhof gefallen.“ Wieviel
Engländer gefallen ſind, verſchweigt Kitchener wohlweislich.)

Kitchener telegraphirt aus Pretoria unter dem 6. April
Der Buren kommandant Fruitzinger ift freigeſprochen
ad und wird als gewöhnlicher Kriegsgefangener behandelt
werden.

Aus Nah und Fern.
Prinz Heinrich als Radfahrer. Prinz Heinrich unternahm

von Darmſtadt aus eine Radtour nach Frankfurt a. M., wo er
bei ſeinem Schwager, dem Prinzen Carl von Heſſen,
Wohnung nahm. Jm Laufe des Tages beſuchte Prinz Heinrich
die Landgräfin von Heſſen, deren Gemahl ſich gegenwärtig auf
einer Orientreiſe befindet. Nachdem der Prinz bei ſeinem Schwager
zu Abend geſpeiſt und übernachtet hatte, kehrte er per Rad nach
Darmſtadt zurück. Am Sonnabend wohnte Prinz Heinrich in Ge
ſellſchaft des Großherzogs Ernſt Ludwig einer Feier im Offizier
kaſino des 1. Großherzoglichen Dragonerregiments Nr. 23 bei.
Prinz und Prinzeſſin Heinrich ſowie der Großherzog von Heſſen
unternehmen übrigens ſehr häufig Radtouren in die weitere Um
gegend von Darmſtadt. Auf einem dieſer Ausflüge erlebten ſie ein
amüſantes Abenteuer. Als ſie dieſer Tage, unerkannt im
Civil, die nach Eberſtedt führende Heidelbergerſtraße paſſirten,
waren ſie infolge des durch den Regen aufgeweichten Bodens
wiederholt gezwungen, trotz des beſtehenden Verbotes mit ihren
Rädern den Fußſteig zu benutzen. Plötzlich tauchte ein Schutz
mann auf, der dem vorausfahrenden Großherzog ein energiſches:
„Halt, ab ſteigen zurief. Der Großherzog kam der Auf
forderung ſofort nach und gab dem Hüter der öffentlichen Ordnung,
der inzwiſchen ſein umfangreiches Notizbuch hervorgezogen hatte,

Snuf deſſen Begehr nach Vorzeigung der Legitimation zur Antwort:
„Jch bin der Großherzog von Heſſen; damit Sie aber nicht auch die
nachfolgenden Herrſchaften abſteigen laſſen, ſo ſage ich Jhnen gleich,
daß dieſe der Prinz und die Prinzeſſin Heinrich von Preußen
ſind!“ Hierauf notirte der geſtrenge Schutzmann den Groß-
herzog wegen Uebertretung der Fahrradordnung, welches Vergehen
dort zu Lande für gewöhnlich mit einer Geldſtrafe von 7 Mark
10 Pfennig geahndet wird.

Zu der Kataſtrophe beim Fußball-Match in Glasgow. Wie
wir ſchon gemeldet haben, hat ſich bei einem Fußball-Wettkampf
zwiſchen England und Schottlamd zu Glasgow ein furchtbares Un-
glück zugetragen. Eine Tribüne ſtürzte ein, eine allgemeine Panik
entſtand, zwanzig Perſonen wurden getödtet und
mehr als hundert ſchwer verletzt dieſe entſetzlichen
Zahlen bringt die neueſte Verluſtliſte. Die Kataſtrophe hat alſo
noch mehr Opfer gefordert, als man Anfangs geglaubt hatte.
Fußballkämpfe ſind bekannklich Lieblingsſchauſpiele des engliſchen
Publikums. Zu Zehntauſenden ſtrömen bei den großen Matchs die
Neugierigen zuſammen und folgen dem Verlauf des Spiels mit
geradezu fanatiſcher Begeiſterung, mit einer Begeiſterung, welche
ſie alles andere vergeſſen läßt, leider auch Barmherzigkeit und
Menſchlichkeit, wie es ſich in Glasgow zeigte. Ein Telegramm be
richtet folgende Einzelheiten über den ſchrecklichen Vorfall: Bei dem
Jnternationalen Fußball-Match zwiſchen England und Schottland
im Jbroxpark zu Glasgow, dem 85 000 Zuſchauer beiwohnten, er

Ein Theil einer auf eiſernen
Stützen errichteten Tribüne brach zuſammen und vierhundert Per
ſonen ſtürzten vierzig Fuß tief hinab, zum großen Theil auf
Pfähle und Zäune, Die Szene war fürchterlich. Entſetzliches Ge
ſchrei erfüllte die Luft und das Publikum brach in der Panik durch
den eiſernen Zaun auf den Spielplatz durch. Als die Direktion
das ſoeben begonnene Spiel aufheben wollte, nahm die Menge eine
drohende Haltung an, und das Match mußte ruhig zu Ende geführt
werden. Jnfolgedeſſen ging das Rettungswerk langſam vor ſich
während Todte und Verwundete vorbeige-
tragen wurden, brüllte die Menge den
Spielern Beifall zu. Aerzte und Ambulanzen waren nur
in unzureichender Zahl am Platze. Zwanzig Perſonen ſind todt.
Zweihundertſiebzehn meiſt ſehr ſchwer verletzte Perſonen wurden
in die Hoſpitäler geſchafft.

Mordverſuch durch einen Krüppel. Der Almoſenempfänger
Krantz in Berlin, ein Krüppel, der an der Krücke ging und ſich
von Almoſen ernährte, hat Montag früh ſeine Wirthin, bei der er
in Schlafſtelle wohnte, durch einen Beilhieb ſchwer verletzt. Er iſt
ein unverträglicher Menſch und ſollte ſchon öfters ziehen. Als die
Wirthin geſtern wieder den Zettel „Hier iſt eine Schlafſtelle zu ver
mieihen“ an die Hausthür geheftet hatte, wurde ſie bei ihrer Rückkehr
in die Wohnung von dem wüthenden Krantz überfallen. Sie trug
eine fünf Centimeter lange Kopfwunde davon. Auf ihr Hilfegeſchrei
eilten Nachbarinnen herbei, die den Attentäter lynchen wollten. Da
er aber drohte, Jeden mit dem Knotenſtock niederzuſchlagen, der ihm
in den Weg käme, gelang es ihm, die Straße zu erreichen. Dort
erſuchte er einen zufällig vorbeikommenden Polizeileutnant, ihn zu
verhaften, er habe eine Frau mit dem Beil geſchlagen, die ihn um
ſeine Millionen gebracht habe und ihm bei Tag und Nacht keine
Ruhe ließe. Die verletzte Frau ringt mit dem Tode.

Von den ans Berlin ansgewieſenen ruſſiſchen Studenten ſind
jetzt drei in Warſchau verhaftet worden.

Todtſchlag. Der Bauer Samm in dem Dorfe Niederzwehren
bei Kaſſel, welcher dem Liebhaber ſeiner Tochter auflauerte,
ſchoß in der Dunkelheit auf denſelben, traf aber nicht dieſen, ſondern
deſſen Freund, den Bahn arbeiter Homburg, der ihn begleitete.
Der Getroffene war ſofort todt.

Umgekipptes Fährboot. Nach Meldungen der Bläkter aus
Mohacs in Ungarn kippte dort auf der Donau ein Fährboot um,
auf dem ſich mehrere Wagen befanden. Fünf Perſonen ertranken.

Selbſtmord begangen hat, wie nachträglich bekannt wird, Oswal d
Tod wir bereits

Nier hatte, wie gemeldet, ſein Geſchäft

behandelt. Um ſo mehr griff ihn die Umwandlung ſeines Geſchäftes
an. Vor Allem konnte er ſich nicht darein finden, daß zwei ſeiner
langjährigen Angeſtellten, die gleich ihm zu Direktoren ernannt wurden,
ihm mit gleicher Berechtigung an die Seite geſtellt wurden, daß er
nicht mehr verfügen ſollte, wie er es bisher unbeſchränkt geihan
hatte. Wie aus hinterlaſſenen Briefen an ehemalige Angeſtellte
und die neue Geſellſchaft hervorgeht, ging Nier nach der Geſchäfts
übergabe nach Hauſe, ſchloß ſich ein, ſchrieb ſeinen letzten Willen auf
und vergiftete ſie dann mit Morphium. Ueber die Beweg
gründe äußerte er ſich in den Briefen ebenfalls.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
München, 6. April. Prof. Dr. Hans Buchner,

ſeit 1894 Nachfolger Pettenkofers in der Leitung des hygieniſchen
Jnſtituts, iſt geſtern geſtorben.

Telegramme,.
Haunover, 8. April. Bei dem Feſtmahl, welches die

ſtädtiſchen Kollegien am Vorabend von Walderſees Ge
burtstag veranſtalteten, hielt Walderſee eine Rede, in
W er für die Anerkennung ſeiner Thätigkeit in Oſtaſien
ankte.
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Danzig, 8. April. Jn dem Dorfe ehe bei
Danzig erſtickten ein Chauſſeearbeiter und ſeine Tochter.

Zürich, 8. April. Jnfolge des Schneeſchmilzens werden
viederum Lawinenſtürze gemeldet, beſonders im Kanton
Hlarus iſt großer Schaden angerichtet.

Konitz, 8. April. Jn der letzten Nacht ſoll ein Einbruch
n die Konitzer Synggoge ſtattgefunden haben. Schränke ſollen
rbrochen worden ſein, doch ſeien den Dieben keine Werth
zegenſtände in die Hände gefallen.

Brüſſel, 7. April. Um 10 Uhr Abends erfolgte im Gehäude der NationalBank in der San ehe eine
jeftige Exploſion. Es wurde kein großer Schaden angerichtet, Mewand verletzt. Anſcheinend liegt ein Verbrechen vor.

Oeffentliche Stadtverordneten-Sitzung in
Halle a. S.

Montag, den 7. April 1902, Nachmittags 4 Uhr.
Vorſitzender: Geh. Reg.Rath Prof. Dr. Dittenberger,

Schriftführer Maurermeiſter Hildebrandt.
Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde ein Schreiben des

Herrn Stadtv. Prof. Dr. Kohlſchütter verleſen, welcher ſein Amt
ls Mitglied der ſtädtiſchen Muſeums- Kommiſſion niederlegt, da
dieſelbe in einer Sitzung, der er nicht beigewohnt, gerade das Gegen
heil berathen hat wie in der vorhergehenden Beſchlußfaſſung, die auf
eingehenden Erörterungen über die Beſetzung der Stelle des Kurators
es ſtädtiſchen Muſeums fußte.

1. Nach dem Anſchluß der Beleuchtung des Stadttheaters an das
tädtiſche Elektrizitätswerk war für die bisherigen Maſchinen zur
lektriſchen Beleuchtung von der Firma H. Törpſch der höchſte An
aufspreis von 8703 Mk. geboten worden. Es wurde nach längerer
Zerathung der Firma der Zuſchlag ertheilt. (Ref. Herr Stadtv. Geh.
Zaurath Reck.)

2. Genehmigt wurde die Feſtſetzung des Haushaltsplans
der Gottesacker- Verwaltung in Einnahme und Ausgabe
uf 78 340 Mk. (Ref. Herr Stadtv. Apelt.)

3. Die Verſammlung ertheilte die Entlaſtung für die Rechnung
der ehemaligen Kämmereikaſſe Giebichenſtein für 1899/1900
nit dem Vorbehalt, daß über den wegen des Fehlens der Kreiskaſſen
heläge zur Zeit nicht aufzuklärenden Fehlbetrag von 69 Mk. 62 Pfg.
nachträglich nach Rückkunft dieſer Beläge von der Kgl. Oberrechnungs-
'ammer Aufklärung verſchafft wird. (Ref. Herr Stadtv. Richter.)

4. Entlaſtung wurde für die Rechnung der Hoſpital-
»er waltung für 1899 ausgeſprochen unter Nachbewilligung von

e Pfg. eingetretener Ueberſchreitungen. (Ref. Herr Stadtv.
Döhler.

5. Nachbewilligt wurden die Ueberſchreitungen des Haushalts-
lanes der Gaswerke für 1901 in Höhe von 21 959 Mk. 53 Pfg-
zus den Ueberſchüſſen. (Ref. Herr Stadtv. Schmidt.)

6. Die Verſammlung bewilligte die Ueberſchreitungen bei der
Waſſerwerks- Kaſſe für 1901 in Höhe von 66 488 Mk. 45 Pfg.
aus den Ueberſchüſſen. Bemerkt wurde, daß dieſen Ausgaben eine
Sinnahme von 53 000 Mk. gegenüberſteht. (Ref. derſelbe.)

7. Für Schmier, Putz, Reinigungs und Dichtungs Material im
Haushaltsplan des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes wurden
2000 Mk. nachbewilligt. (Ref. Herr Stadtv. Richter.)

8. Die gegenwärtig für die Mannſchaften der Feuerwehr
im Depot beſtehende Einrichtung, nach welcher jeder Mann ſein
Waſchbecken auf Schemel ſtellen und ſich an einer beliebigen Stelle
der Waſchſtube reinigen kann, läßt ſich auf die Dauer nicht mehr
aufrecht erhalten. Dieſe Art des Waſchens beanſprucht zu viel
Zeit, iſt mit zuviel Umſtänden verknüpft und hindert die Mann
ſchaften, mit der erforderlichen Schnelligkeit dem ſignaliſirten
Feueralarm Folge zu leiſten. Die Feuerkommiſſion hatte daher
eſchloſſen, die Einrichtung einer Waſchvorrichtung mit

Kippwaſchbecken in dem im Erdgeſchoß des Feuerwehr-
vots befindlichen Schlafſaale der Mannſchaften in Vorſchlag zu
ringen, womit der Magiſtrat ſich einverſtanden erklärt hat. Von
den eingegangenen und geprüften Angeboten iſt vom Stadtbauamt
dasjenige der Firma G. Günter, Jnhaber Th. Eberth,
Mühlberg Nr. 10, als das zur Ausführung geeignetſte und billigſte
vorgeſchlagen. Zur Deckung der entſtehenden Einrichtungskoſten
ſteht der bei der Stadthauptkaſſe einſtweilen in Aufbewahrung be
findliche Betrag von 710 Mk., welcher aus dem Verkauf von un
brauchbaren alten Spritzen und Waſſerfäſſern gelöſt iſt, zur Ver
fügung. Die Verſammlung erklärte ſich mit der Herſtellung der
vorbeſchriebenen Waſcheinrichtung einverſtanden und genehmigte,
daß die Koſten in Höhe von 305 Mk. aus dem vorbezeichneten ver
fügbaren Betrage von 710 Mk. beſtritten werden, welcher dem
ſtädtiſchen Dispoſitionsfonds als unvorhergeſehene Einnahme zu
geführt wird. (Ref. die Herren Stadtv. Gygas und Apelt.)

Nach mehrmaligen Verhandlungen mit dem Kaufmann
8. Paproth), der ſein an der Kleinen Klausſtraße Nr. 13 belegenes
Wohngebäude umbauen und auf dem angrenzenden ſtädtiſchen Land
an der Kleinen Ulrichſtraße einen Neubau errichten will, wurde (unter
Berückſichtigung des Umſtandes, daß durch die Bebauung des Landes
der jetzt vorhandene häßliche Anblick beſeitigt wird, ſowie endlich ange-
ſichts der begründeten Vermuthung, daß das Land, falls es Paproth
bei Vornahme des Umbaues nicht erwirkt, ſpäter kaum einen Käufer
fänden wird) beſchloſſen, das fragliche Land an Paproth für 60 Mk.
für den Quadratmeter abzugeben unter der Bedingung daß innerhalb
eines Jahres nach Uebernahme desſelben der Bau beginnt und daß die
Auflaſſung erſt erfolgt, wenn der Bau begonnen iſt. (Ref. die Herren
Stadtv. Heiſer und Schmidt.)

10. Das Kuratorium der Gas- und Waſſerwerke und der Magiſtrat
haben übereinſtimmend beſchloſſen, dem Verein für Volkswohl
zuch für das Jahr 1902 eine Preisermäßigung von 50 Proz. für das
zu beziehende Gas zum Verbrauch in den Volksküchen, den Kaffeehallen
ind Arbeitsnachweiſen zu gewähren. Die Verſammlung ſtimmte dieſem
Vorſchlage zu, nachdem gegen denſelben Herr Stadtv. Krüger vom
Standpunkt der Sozialdemokraten geſprochen hatte. (Ref. Herr Stadtv.
Schmidt.)

11. Das Stadtbauamt hatte einen allgemeinen Entwurf zur Er
hauung einer Mittelſchule im ſüdlichen Stadtgebiet
ausgearbeitet. Magiſtrat und Schuldeputation hatten den
elben genehmigt. Die Verſammlung erklärte ſich damit
unter einigen von der Bau Kommiſſion vorgeſchlagenen
Aenderungen einverſtanden, beſonders nach längerer Berathung
auf Feſtſetzung der Breite der Korridore auf 2,80 Meter gegen
3 Meter. Das ausgearbeitete generelle Projekt auf der in der Thor-
ſtraße bezeichneten Stelle ſieht eine 32 klaſſige Mittelſchule vor und wird
der ſpeziellen Bearbeitung zu Grunde gelegt. Das Grunderwerbskapital
wird gegen 50000 Mk. betragen, die Koſten werden auf 412 000 Mk.
geſchätzt, doch dürften an dieſem Betrag noch Erſparniſſe eintreten.
(Ref. die Herren Stadtv. Gygas und Hofmeiſter.)

12., 13. Entlaſtung wurde für die Rechnungen der Joh.
Albert Schmidt- Stiftung und der Guticke-Duncker-
Stiftung für 1900 ausgeſprochen. (Ref. Herr Stadtv. Aßmann.)

Gerichtszeitung.
-2. Halle, 7. April. (Strafkammer.) Fahrläſſige Tödtung.

Den Tod ihres 4 jährigen Sohnes Hans durch Unachtſamkeit verſchuldet
zu haben, war angeklagt die Arbeiterfrau Bertha Czapick aus
Bitterfeld. Die „Hall. Ztg.“ hat ſ. Zt. über den traurigen Vor
gang in einer Notiz aus Bitterfeld berichtet. Am 7. Januar benutzte
die in der Neuen Straße daſelbſt wohnende Angeklagte die zum Hauſe
gehörige Waſchküche, um zu waſchen. Wie es ſchon öfter geſchehen ſein
ſoll, ſetzte ſie den kleinen Hans, damit er nicht frieren ſollte, auf den
mit einem Holzdeckel bedeckten Keſſel, der über der Feuerung eingemauertiſt und ca. acht Eimer ſiedendes Waſſer enthielt. n ge
wohnter Kindermanier hat der Knabe wahrſcheinlich nicht ruhig
geſeſſen, worauf die Mutter in ihrer Beſchäſftigung nicht achtete, der
Deckel verſchob ſich und das Kind fiel in das faſt kochend heiße Waſſer.

werden und zog die Hausbewohner hinzu. Der Knabe wurde ſchnell
entkleidet und mit einer öligen Flüſſigkeit, auf die man Salz ſtreute
ein ſogenanntes Hausmittel eingerieben. Die Verletzungen an der
Oberfläche der Haut waren aber zu umfangreich und führten nach
mehrſtündigen qualvollen Schmerzen den Tod des Kindes herbei.
Der Gerichtshof zog in Betracht, daß die Angeklagte durch den Tod
ihres Kindes ſchon eine harte Strafe erlitten und bemaß die nach dem
Geſetz verwirkte Strafe auf zwei t Gefänganiß.

Nicolajew, 7. April. Der frühere Getreideexporteur
Joſef Krohl, der angeklagt war, deutſchen Firmen gefälſchtes
und unrichtig abgewogenes Getreide verkauft zu haben,
wurde von dem Schwurgericht unter Zubilligung mildernder Umſtände
zu 15 Monaten Haſt und theilweiſem Verluſt der Ehrenrechte ver
urtheilt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Helmſtedt, 6. April. (Erſtickt.) Am geſtrigen Nachmitkage

vergnügten zwei Kinder des Kutſchers Schubert im Alter von fünf
und ſieben Jahren in der Weinbergſtraße in Abweſenheit der Eltern
mit Verſteckſpielen. Damit das zweijährige Brüderchen ſie nicht finden
ſollte, kletterten ſie in einen großen Koffer, deſſen Schloß zuſchnappte,
ſo daß ſie gefangen waren. Erſt nach längerer Zeit wurden Nachbarn
aufmerkſam und befreiten die Kinder. Das jüngere Mädchen war todt,
während es zwei Mitgliedern der Sanitätskolonne gelang, den Knaben
nach langen Bemühungen wieder ins Leben zurückzurufen.

h. Aus der Altmark, 7. April. (Einbruch. Kleinbahn-
ſache.) Die Einbrüche in der Altmark machen wieder von ſich reden,
es tauchen in den Dörfern wieder Spitzbuben auf. So wurde in letzter
Nacht in das Stationsgebäude im Dorfe Dambeck eingebrochen der
Spitzbube ſtieg, nachdem er die Scheiben eingeſchlagen hatte, ein, es
fielen ihm aber nur 5 Mk. in die Hände, da der Stationsvorſteher
eine größere Summe an ſich genommen hatte. Zu gleicher Zeit wurde
in die benachbarte Gaſtwirthſchaft einzubrechen verſucht, der Einbrecher
aber verſcheucht. Die Kleinbahn „SalzwedelSüdoſt“ iſt mit den
Vorarbeiten für die Kleinbahn von Salzwedel nach Schmarſau bezw.
Arendſee beſchäftigt. Durch dieſe Bahn wird der Verkehr des hannöverſchen

Lemgow in die Altmark gezogen.
Ronneburg (S.A.), 6. April. (Feuersbrunſt.) Geſtern

Abend bei heftigem Nordweſtwind wurde unſere Stadt von einem
gewaltigen Feuer heimgeſucht, dem drei Wohnhäufer mit den dazu
gehörigen und daran angrenzenden Nebengebäuden, Schuppen und
Stallungen zum Opfer fielen. Auf welche Weiſe der Brand entſtand,
wird die Unterſuchung ergeben.

Dresden 7. April. (Gegen die ſlaviſche Ein-
wanderung.) Die Großinduſtriellen der ſächſiſchen Jnduſtriebetriebe
beſchloſſen, die Regierung aufzufordern, ein ſofortiges Verbot gegen die
fortgeſetzt zunehmende Maſſeneinwanderung tſchechiſcher und
polniſcher Arbeiterbevölkerung nach Deutſchland zu erlaſſen.

Wetter-Ausfichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mititwoch, 9. April Ziemlich milde, wolkig mit Sonnen-
ſchein, ſtrichtveiſe Regen. 8Douunerstag, 10. April Milde, wolkig, ſpäter Sonnen-
ſchein, ſtrichweiſe Regen, windig.

22

Waſſerſtäünde.

dedeutet üder, unter Null). c Was
Hall 7. April 232 8. April 4 2,3010,02alle Apri 2, Apri 2,30 0,02Trotha 3,00 2,94egllsleben 6. April 2,98 7. April 298 7Bernburg 2,50 2,521 0,02*Calbe, Obp. 2,08 2,098do. Untp. 2,41 2,46 0,Unſtrut.
Straußfurt 6. April 2,15 7. April 2,30] 0,15

Moldau.
Budweisz 5. April 0.746. April 0,07Prag 1,11 2 1,12 j0.01Havel
*Brandenburg 6. April (7. AprilObervpegel 2,46 4 2,40 0,06Unterpegel 1,87 1,95) (0,08*iathenow

Oberpegel 1,69 1,67 0,02Unterpegel 1,40 1.444 0,04*Havelberg 3 12 3,14 0,02Elbe.
Pardubitz 5. April 1,30 6. April 1,40 0,10Brandeis

Meinik 1,17 1,32 0,15Leitmeritz 0,96 1,04 0,08Außig 1,54Dresden 6. April 0,20 7. April 0,30 0,10Torgau z 4 2,59 2,67 0,08
Wittenberg 3,16 3,16Roßlau 281 2,83 0,01*Barby 3,25 u 3,30 0,05Magdeburg 2,80 e 2,82 0,02*Tangermünde 7 3,65 v 3,70 0,05*Wittenderge 3,21 3,27 0,06Lenzen 3,30 3,36 (0,06DOömitz 2,70 za in 2,73 l 0,03Lauenburg 2,70 2,72 0,02

Beobachket in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Zur Subſkription auf die neue ruſſiſche Anleihe wird den
Berliner Blättern mitgetheilt: Bei der Repartition auf die neue
4 ruſſiſche Staatsanleihe werden die großen ſpekulativen Zeichner
eine weſentlich kleinere als die Durchſchnittsquote erhalten, auch wird
von dieſer Kategorie einer größeren Anzahl Subſkribenten überhaupt
nichts zugewieſen werden können. Dagegen ſind die Zeichenſtellen
bemüht, die kleinen Zeichner, ſowie die für dauernde Kapitalsanlage
bezw. mit Sperre eingelaufenen Zeichnungen zu bevorzugen, ſoweit
ſich dies bei der ganz außergewöhnlich großen Anzahl von Einzel
zeichnungen überhaupt durchführen läßt. Die Zutheilungsbriefe
werden Dienstag Abend zur Poſt gegeben. Unter der Vorausſetzung,
daß die Zutheilungsbriefe am 8. April Abends verſandt werden,
findet für dieſe Anleihe am 9. April nur eine Notiz per Erſcheinen
ſtatt. Der Erſcheinungstag für die an der Börſe gehandel-
ten Stücke wird auf den 15. April feſtgeſetzt.

W. Leipzig, 7. April. Der Perw erſchienene Bericht des
Konkursverwalters der Leipziger Bank über die
Verwaltung und Verwerthung der Maſſe in der Zeit von der
Konkurseröffnung bis zum 15. Februar weiſt, wie ſchon telegraphiſch
emeldet, einen Kaſſenbeſtand von 6896 358,58 auf. Der
ericht erwähnt, daß bei der Konkurseröffnung in Verwahrung der

Bank fremde Werthpapiere im nominellen Betrage von 270 778 670
waren, deren Auslieferung in geordneter Reihenfolge ſtattfand.
Die Einnahmen beziffern ſich auf 34 076 616,83 die Ausgaben
auf 27 180 258,25 die Maſſekoſten auf 216 061,94 die
Maſſeſchulden auf 4 975 069,92 A. Zur Konkurstabelle ſind bisher
insgeſammt 166 426,41 c bevorrechtigte und 94 232 675,71 C. nicht
bevorrechtigte Forderungen angemeldet; hiervon ſind zunächſt
817,48 c. mit Vorrecht, 74 177 862,62 c. ohne Vorrecht anerkannt.

Erſt das laute Jammergeſchrei des Kindes ließ die Mutter aufmerkſam Bei der erſten Abſchlagsvertheilung waren insgeſammt

76 355 188,02 C. zu berückſichtigen zur Auszahlung gelangten21 989 126,39 e Die chKonkursverwaltung ätzt die
Eingänge aus den noch vorhandenen Vermögensobjelten
der Konkursmaſſe auf insgeſammt etwa 25258000
bi s 32160000 A. Eine genaue rn wirdfür unmöglich erklärt. Die baaren Eingänge aus Werthen,
die in den Beſitz der Leipziger Bank auf Grund der Verbindung
der Bank mit der Kaſſeler Trebertrocknungs Geſellſchaft nebſt An
hang gelangten, betragen 154 168,05 Die Anzahl der Gläubigerder Vant wird auf rund 8000, die Anzahl der Anmeldungen auf
über 11 000 beziffert. Der Gläubigerausſchuß hat bisher 48 Sitzungen
abgehalten. Unter Berückſichtigung aller einſchlägigen Verhältniſſe
glaubt die Konkursverwaltung die Geſammtdividende für die nicht
bevorrechtigten Gläubiger auf nicht weniger als 60 und nicht mehr
als 65 5 ſchätzen zu dürfen, ſo daß noch 30 bis 35 zur Ver
tbeilung gelangen werden. v

Tages-Marktberichte-
Berlin, 7. April. Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
Mai 164,50 164,25 Roggen märk. 145,00 bis 145,50 ab
Bahn, Mai 143,75 Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte
132,00 bis 136,00 ſchwere 137,00 bis 146,00 ruſſ. 128,00
bis 133,00 Hafer märk. mecklenburg. und pomm. feiner
165,00 172,00 märk. mecklenburg. pomm. preuß. poſen.
und ſchleſ. mittel 158,00 164,00 geringer 154,00 157,00
Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare 172,00 180,90 Weizen-
mehl 00 21,25--23,75 Roggenmehl 0 und 1 18,75-- 19,85
Weizenkleie, grobe 10,00--10,30 feine 9,40--9,80 Roggen
kleie 9,50—9,80 Mittagsbörſe: Weizen, Mai 164,25--164,50
bis 164,00 164,25 Juli 165,00 164,50 164,75 Septbr.
160,75 161,00 160,75 A. Roggen Mai 143,75--143,50 143,75
Mark, Juli 142,75 142,25 Septbr. 140,25--139,75 Hafer,
märk., mecklenb. und vomm. feiner 164,90--171,00 märk.
mecklenb. pomm. preuß., poſ. und ſchleſ. mittel 157,00--163,00
Mark, geringer 153,00--156,00 Mai 156,00--155,75 Mais,
runder 121,00 131,00 frei Wagen, Mai 114,75 bis 114,59
Weizenmebl 00 21,00 23,75 Roggenmehl 0 und 1 18,70 bis
19,80 Rüböl April 54,30 Br., Mai 54,00-- 53,80 53,90
Mark, Oktober 52,00 Spiritus 33,80 K. Preiſe um 2& Uhr
(nichtamtlich) Weizen Mai 164,25 Juli 164,50 Septvr.
160,75 Roggen Mai 143,75 Juli 142,50 September
139,75 Hafer Mai 155,75 Juli 154,00 A. Mais Mai
und Juli 114,50 Mehl Mai und Juli 18,85 Rüböl
loco 54,50 c Mai 53,90 Ac, Oktober 52,00 C.

Magdeburg, 7. April. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15-16 Lieferung prompt 10,25
ſchwefelſaures Ammoniak 203 aufgeſchloſſenen PeruGuano
7 9 i ammoniak. Superphosphat 9 95 7,65
Superphosphat 15--19 5 à 173 Baumwollſaatmehl 58--62
deutſche Mahlung entfaſertes Texasmehl 7,50 Texas
mehi 7,40 Erdnußkuchenmehl 53--56 7,00 Seſamkuchen
Mehl 48/52 à 6,50 Kokoskuchen deutſche 7,00 importirte
Palmkernkuchen deutſche 23--264 5,80 ReisFuttermehl 24--270
5,10 Rapskuchen 38—-42 5,50 Mohnkuchen 45--50

c frei Bahn Magdeburg bei 200 Centner Partien netto Kaſſe.

Viehmärkte.
Bericht über deu Schlachtviehmartkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 7. April.
Auftrieb: 488 Ninder, und zwar: 209 Ochſen, 10 Kalben, 162 Kühe, 707

Vullen 359 Kälber 714 Stöck Schafvieh 1781 Schweine, und zwar 1781 eeuiſche,
aus Ungarn. Zuſammen 3342 Tbiere.

Marktrvretſe für 50 Kilog. in M.

Thier zBezeichnung 32
Ochſen vouſteiſchige, ansgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis zu

6 Jahren E582) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, Altere ausgemäſtete 62
8) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 656

gering genährte jeden Alters 60Kalben vollgleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerthes 66
und Kühe: 2) vogfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerthes bis

zu 7 Jadren
3) ältere ausgemäſtete Kühe und wenlg gut entwickelte ilingere

Kühe und Kalben 660) mäßig genäbrte Ktübe und Kalben 505) gering genährte Kühe und Kalben 45Bullen vollfleiſchige höchſten Schlachtwerthes 622) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere

3) gering genäbrte 7 62Kälber: 1) feinſte Maſt (Vollm.Maſt) und beſte Saugkälber 7
2) mittlere Maſt und gute Saugkälber 75) geringe Saugkälber 304) ältere gering genährte (Freſſer) 7Sqchafe 1) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 327) ältere Mafthammel 30 78) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) S d

Cqhweine: vollfleiſchige der ſeineren Nafſen und deren Kreuzungen im

Akter bis zu l Jahren 649) ſleiſchige 7 608) gering entwickelte, ſowie Sauen und Eber 656
6() ausländiſche (aus

(73 Kinder, und zwar Geſchäſtegang200 Ochſen, 9 Kalben, 160 Kühe, 104 Bullen gut

357 Kälber langfam639 Schafe o1640 Seweine
er

Wagrene und Produkte unberichte.
Getreide.

Hamuburg, 7. April. Weizen flau, holſtein. loee 168--173,
Hard Winter Nr. 2 132, Roggen flau, ſüdruſſiſcher ſtill, cif.
Hamburg 106, loco meccklenburgiſcher 145--153. Mais
ſtetig, 156, runder 93. Hafer ſtetig. Gerſte matt.

Wien, 7. April. Weizen per Frühjahr 9,25 Gd., 9,26 Br.,
per MaiJuni 9,19 Gd., 9,20 Br. Z9oagen per Frübjahr 7,44
Gd., 7,46 Br., per MaiJuni 7,35 Gd., 7,37 Br. Mais per Mai-
Juni 5,23 Gd., 5,24 Br. Hafer per Frühjahr 7,40 Gd., 7,42 Br.,
per MaiJuni 7,40 Gd., 7,41 Br.

Peſt, 7. April. Weizen loco billiger, do. ver April 9,14 Gd.,
9,15 Br., do. per Mai 9,11 Gd., 8,13 Br., per Oktober 8,04 Gd.,
8,05 Br. Roggen per April 7.27 Gd., 7,28 Br., per Mai 7,25 Gd.,
7,26 Br., per Oktober 6,61 Gd., 6,62 Br. Hafer ver April 7,25
Gd., 7,26 Br., per Mai 7,29 Gd., 7,30 Br., per Oktober 5,87 Gd.,
5,88 Br. Mais per Mai 4,97 Ed., 4,98 Br., per Juli 5,10 Gd.,
5,12 Br.

London, 7. April.
geboten.

Antwerpen, 7. April.
Hafer feſt, Gerſte rubig.

Amſterdam, 7. April. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
per Mai do. per November Roggen auf Termine geſchäfeslos,
per Mai per Oktober

Paris, 7. April. (Anfangsbericht.) Wejiren beh., ver April
22,10, per Mai 22,40, ver Mai- Auguſt 22,40, per SeptemberDezemb.
20,50. Roggen rubig, ver April 15,00, per September Dez. 14,25.

Paris. 7. April. (Schiußbericht.) Weizen rubig, ver April
22,15, per Mai 22,40, per per Mai Auguſt 22,40, per Sept. Dezor.
20,40. Roggen ruhig, ver April 15,00, per Sept. Dez. 14,25.

e New-York, 7. April. (Telegramm.) Rother Winter- Weizen
loco 84x, per April ver Mai 77 ver Juli 771, ver Sept.
76x, Mais ver Mai 638 ver Juli 63/,, per September 62
Mehl 2,80 Getreidefracht 1Xx.

Chicago, 7. April. (Telegr.)
Juli 712 Mais ver Mai 57 g.

Zucker.
Hamburg, 7. April. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham

An der Küſte 6 Weizenladungen an

Weizen ruhig, Roggen ruhig,

Weizen ver Mai 71' per

burg per April 6,50, ver Mai 6,55, ver Auguſt 6,80, ver Oktober
7.10, per Dezember 7,22x, per März 6,42. Ruhbhig.



S

S

London, 7. April. 96 Proz. Javazucker loco 8 nowinell,
Rüben Rohzucker loco 6 sh. 5 d. Stetig.

Kaffee.
Hamburg, 7. April. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good averageguä e 31,25, Dezember 32,00, März 32,75.

endenz Ruhig, behaupte
7. April. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos Mai 30,25 G., September 31,25 G., Dezember
32,25 G., März 33,00 G. Tendenz Behauptet.

Amſterdam 7. April. Java Kaffee good ordinarn 33.
Havre, 7. April. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork

ſchloß ruhig, 5 Points Baiſſe bis unverändert. Ris 4000 Sack,
Sontos 20 000 Sack. Zufuhren für Sonnabend.

Havre, 4. April. Schlußbericht.) Good average Santos
April 37,00, Mai 37,25, Juli 37,75, September 38,50, Dezember
39,25. Tendenz: Ruhig.

Petrokeolenm.
Hamburg, 7. April. Petroleum ruhig. Standard white

loco 9,50 Br.
Autwerpen, 7. April. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Tuve.

weiß loco 174 bez., Br., do. per April 174 Br, do. per Mai 172,
Br, do. per Juni 178/, Br. Tendenz: Feſt.

NewHork, 7. April. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewHork 7,20 do. in Philavelphia 7,15, do. (in Nefined
Caſes) 8,80 do. Credit Balances at Oil City 1,15

Spiritus.
Nordhauſen, 7. April. Brannutwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 54,00--56,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Litr.) 60,00-62,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 7. April. Spiritus ſtill, April 12,50 Br., 12,00 G.,
April-Mai 12,50 Br., 12,00 G., MaiJuni 12,50 Br., 12,00 G.,
Junui- Juli 12,50 Br., 12,00 G.

Paris, 7. April. (Anfangsbericht.) Spiritus behaupiet, April
25,25. Mai 26,00, Mai Auguſt 26,75, September-Dezember 28,00.

Paris, 7. April. (Schlußbericht.) Spoviritus feſt, April
25,50, Mai 26,00, Mai- Auguſt 26,75, September Dezember 28,25.

Hillfenfrüchte.
Magdeburg, 7. April. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,09 bis

24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00 36,00 Mk., Linſen 20,00
dis 38,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Dele. Fettwaaren.
Köln, 7. April. Feiertag.
Hamburg, 7. April. Rübsl ruhig, loco 56.00.
Hamburg, 5. April. Schmalz. Amerik. Steam 478), Mk.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 49 Mk., do. do.
Cbamderlain, Roe u. Co. 49/, Mk., do. do. Choice Grocery 49 Mk.,dio. Marken 48/,— 49 Mt. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſis.

New-York, 7. April. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 985, do. Rohe und Brothers 10,10.

Paris, 7. April. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, April 61,75,
Mai 61,00, Mai- Auguſt 60,25, Sept.Dezbr. 60 00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 7. April. Kartoffelſtärke 15,00 Mk., Karloffelmehl

15,25 Mk., feuchte Stärke 7,80 Mk.
Hamburg, 5. April. Kartoffelſtärke 15—151 Mk., Lieferung

April-Mai 15--154 Mk. Kartoffelmehl, prompt 15- 1514 Mk.,
Lieferung April-Mai 15--154 Mk., Superior-Stärke 15 16X Mk.,
Superior-Mehl 1587 161 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 7. April. Eßkartoffeln 5,50 6,50 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier.
a ar yr 7. April. Rindfleiſch im Großhandel 0,96 bis

1.04 Mk., von der Keule 1,40-1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,30--1,50 Mk., Kalbfleiſch 1,20-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,30-1,50 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,00—3,60 M.

iſche.Hamburg, 5. Avril. T heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 130 bis
140 Pfga., kleine 90 100 Pfg., Seezungen, große 155--165 Pfg.,
kleine 90--100 Pfg., däniſche 150 155 Pfg., Kleiße, große 65 bis
80 Pfg., kleine 35--45 Pfg., Rothzungen 25--30 Vfg., Schollen,
große 30-55 Pfg., mittel 30—55 Pfg., kleine 15--22 Pfg., lebende
Karpfen 75 Pfg., Schellfiſche, große 30—42 Pfg., mittel 30—38 Pf.
kleine 18 22 Pfg., Cabliau. große 12—15 Pfg., kleine 8--12 Pfg.,
Seehechte 30-32 Pfg., Lengfiſch 10--12 Pfg., Blaufiſch 10-- 12 Pfg.,
Knurrhähne Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 6—7 Pfg.
Elblachs 300 Pfg., Lachs, rothfi. 250-255 Pfg.,
Lachsforellen 130--210 Pfa., Zander 65 70 Pſg., Flußhechte 50 bisSilberlachs Pfg.

55 Pfa., Schnepel 30-35 Pfg., Barſe 25--30 rachſen25--35 Pfg., Hummern, r er Pfg. Bia Gwachf
o Heu.

Magdeburg, 7. April. Richtſtroh 6,50-7,00 Mk., Krumm
ſtroh 5,20-—6,00 Mk., Heu 8,00-9,00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 7. April. Baumwolle. Feſt. Upland middling

loco 46 Pfg.
Auntwerpen, 7. April. Wolle. La-Plata- Zug Type B

Mai 4,45 Verkäufer, Februar 4,521 Verkäufer. Ruhig.
Havre, 5. April. Abends. Wolke. April 130,00

Seplember 134,00. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 7. April. (Schluß-Bericht) Baumwolle.

Umſatz 12 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen.
Tendenz: Feſter.

Amerikan. W ordinary Lieferungen: Ruhig
Per April 457 Verk.- Preis Per Aug. Sept. 4 s

AprilMai 426 Käuferpreis,“ Sept. Okt. 48 Verk.Preis.
MaiJuni 42 Verk.-Preis Okt.-Nov. 42 Verk.-Preis,
Juni-Juli 4 Verk.-Preis, Nov.Dez. e Verk.Preis,Juli-Auguſt 4*7/0, Verk.-Preis,

Metalle.
Amſterdam, 7. April. Bancazinn 72.
London, 7. April. Silber 2418 Lſirk., ChiliKupfer 52

Lſtrl. per 3 Monate Lſtrl., Blei ſpan. Lſtrl., engl. 1177.
inLſtrl., Zinn Lſtrl., k Lſtrl.Glasgow, 7. April. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed

numbers warrants 53 sh. 5 d. Warrants Middlesborough 47 sb. 1 d
Düngemittel.

Hamburg, 5. April. (Chile-Salpeter.) Loco al
Lager 9.80.

e

Rio de Janeiro, 5. April. Wechſel auf London 11w/.6-

„J „J „JJ „J; J z JBerantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Sprech
Erenden der Redaktion von 0 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreſſenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der

eſchen Zeitung in Halle g. S. zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
Brakel, Halle a. S.

ch []J„JZ [[J[|S[ A-ABriedmann e Weſnstock- Bankgesehäft,
an e Zinsfiuß iſ qu- j j Dividende 1900 1901Conursnotirungen Eir Br. -gnfd. 18504 89 Zuſe 95 Siſenbahn-Stamm-Aktien. IuduftrieAktien. geuzoder Kunſtenan er. 827. 7 103. 1080

i r J 17 l 35 832 Dw r a Dividende 1900 1801 p. Bagendau erif I 7 459 l utk. d. 190 1 ſ e M ſ.hi Jder er r e April. et 83 r n e e t s z l unrgänzungs-Courſe. unverloosdar b refelder. 990,25 Archimebes Omnibusgeſellſchaft 1S zung on ters zu 33 238 h 5 s e 53 Se 7 r. c o 377333 de e 4 097.500J n ws e b irk. d. 2 2 nLi ect h un 5 2 fü ung. 59 a ei Pferdebahn ung aDeutſche Fonds und Staatspayiere. v üanrbtde 1000.... 212 33 602 Frantfurt Güterbeba: t n et e e werdo. do. 1906. 32 95 6063 G HalbderſtadtBlankenburg.. 5 2(de. Reuſtadt. 4 1155 255. G Stettiner do. 6Ziusfuß Dr. Centr.Komm.Obl. 32 164.206 JuraSimpl. kv. Weſtbahn 4 3 c f Paſſage kond. 4 3835066 Saline Salzungen s 1101,75Dadiſche Staatsanieihe 4 195 406 Br. Hyp. B. VIII.-XII. 4 87 996 JoangorDombrowo 5 5 B.Wilmersdorf 7565,00 6 Schüffer Walcker O 50.25Bad. Präm. Anleihe i18097. 4 143.056 do. do. XV. -XVIII., unt. 4 87 99 bz. G Kurst Kiew 5 Berlin Anh. Maſchinen 16 185 756 Schleſtſche Cemen: 13 (145,755Halertjche Prüm. Anleihe 4 186.,900 Fr. Sp. bis 1905. 4 1102 106 Lemserg-Fzernowig 62 Berliner Jockbrauerei 10 9 181,956 Seettiner Tham. Didier 2 254.006e z 135 758 ter vop. e aſd. J 29 3375 et de nd neg 6 r n r 5 156756 e St. P. 5S i 0. e e 925 2 di Aaſeni-Berba r s t e ins t t e e 7.77Wien 25 de 3 e Wentf. 80d. unt. es 4 Detetr Nechweſte, *233 228 See See e. T. Der Roine iete ha 190775
e t r 75 t 55 i 73 de Aldethalb. S n Zur gweiger Jute. 10 6 157,005 Weſtf. Dradtinduſtrie 5 10en 80 e 0. unk. p RagbODede e e bz. J i e h rdo. do. s 16345046 Schleſ. Bod.Cred.9. à 1150751 s n n e 277 u 32 5 233552 Milgein a F. 13 T 138 23Freiburger 15 Fres. Looſe do. do. do. rz. à 110.. 4 Charlott en Maſſarnart t 66 Wittener Guß 20 (12 170,90Hamb. 50 Thlr. -Looſe. 3 1323 2563 do. do. do. rz. à 100. 4 Chein gadele r 3 733227 Zuderſabrit Franſtadt 11 15 128,5064gölnMind. Pr.-Anth. 32139.2 do. do. do. unt. b. 1903 4 100406 6 BankAkti Eben Raſt Jnn. to 114538 zKur u. Neum. Com.Obl. J 99.256 de do. do. z. à 100. e anl-Allien. Danziger Ohne o 4458 disiont.Sibedker 144 25 Sächſtſche 3' 99.00 G Deſſauer Gas 14 M 2097 bz. G Berlin 3 Lombard 8, are St. Anl. 3' 22,106 do. e 3' 99,09 Dividende 190 1901 Deutſche Gasglühi.Gef ß 33 28 267 z. A e dam 3. Petersdurg 41St et Wie J n e lnee:-:::::::: Se 5258 San ſt eng Se 7 13393 r Aetſpinnerei 8 3 a Sraſe Portugieſ. Plage 9.
nch i S e r od. r S, G üſſeldorſer Wa on. 25 16 205 Ko endagen Rom 5.Oldendb. 40 Tolr. Looſe 3 123, 69 S Poſenſche z 99, 196 Barmer Bankverein 7 135 237 Erdmamisdorfer s in 4 63,19 pendagT l e 222 .2 n u n. a o. 2 3. Schwelz. Plätze 3e n e et e ehe s e e e e d,do. do. D. 102 906 S Schleſiſche. 3 Braunſchweig Hannover. 7 72 144338 3 g z 12 233992 t

a tiger ipritä vie ne e e üntedanngd-Contfe.do. do. l. Zu 99806. iſenbahu-PrioritätsOhligationen. a le a an 8 183722 160. enerr. S .70 R. Gd. doländ. odo. do. III. z 162 B ginsfuß Deutſche Effekt.B. (hahw 4 105506 Garde ter 2 e 20 327 1 Dollar 420 Mt. 1 Gold NRubel 325 At
Deltvr. ProvAnk. 3 98,8063 c Anatollſche. 5 102 505. do. Hypoth. B. (Berl.) 6 119.9556 Hannov. Maſchin m pa. z 28 323.050 1 Frers. S 0,80 Mk. 1 Lſtr. 20,40 Mk.
Weſtf. Prav. Anleihe 1909 384 103,80 b B Ulbrechtsbahn, 4 D. Deutſche Grundſchuld. 7 Ach 102,50bz G Harkort St. Pr. tonv. 7 7 197 52 Silb nd Pa er eld

z Berg. Märk. III. A. B. J 99 7063 6 Deutſche Nationaldant. 8 1122696 do. Hrückenbau konv. 8 118.906 G Gold, l er n 9 eAnsländiſche Fonds, do. III. G.... 3 95.766 Eſſener Eredit Se 145,6 o. do. Str. 9 144,526 Cours in NRark.
Braunſchweigiſche Landes 3' 95 25 G Gothaer Vrivatbant e 7 175,206 Hirſchberger Maſchinen s m 43,295. G Duegaten er St. 8,710

Zinsfuß Böhm. Nordb. GoldObl.. 4 101,75 G Bank. 6 118, 10b63 G Kaiſerhof konn. 5 83.6 Dollars r St. nGarlkeita 100 Lire- Looſe 19 006 G CentralPaeiſic 4 (101556 amdurger Hyp.-Bank. 8. 1156 329 G Keyling S To. Kiſengieſ. 8 107 528 Jmnperials r St.
u Stahtnl. z 247527 DurBgdendacher z erge nene 2 i 32 r t 5 7 743 333* n 2055 s4 a n u h 7 ee J e e e echer Vold-Anleihe 1889 an 84998 do. SilberObl. 4 eüde ter Comimnerzöant. 72 Ludwig Löwe S Co. (24 255. z ESngliſche Baninoten. ver Str. 20,448

rie. h rät es e ehe e e hl e e l e e0 eutſche 22 A. h 0. p o e e wer e edo. v. 90. 5 92 70 z. Galtz. ar Ludwig 1890. 4 99.796 Norddeutſche GrundCredit 8 93,40 6 Maſch. e 10 297.06 e Silberconv. (Berlin einlösb.).
do v. 98. 4 e 90,00b Gr. Ruſſ. Eifenb. Geſellſchaft 3 5 10 Oldensrg. Spar u. Leihbant 10 Norddeutſche Wollkämmerei 11359, o. G Quſfſiſche Banknoten per 100 Rb. (216,20Kopenhag. Stadt An 3 s6 706 JvangorodDombrowo. 102 75 Pomm. Hyp. BankAetien. 17695 6

e el e el l h Leipziger Vörſe vom 7. April.e D 7 mneerbahn ſtfr. 7 or Zoll-Obl.. 5 109,00 b. B Ralch Dderberz GoldObl. 4 100 00 B re z der Bantt- 122.25 G o ps 8 g dit Akti

222e22 0. Silber bl. T 7 ealkred auk. e e e n oeeheereee Kronprith Rudoiſeeam 4 192 a Weſtfäliſhe Sant 6 115256 Deutſche Fonds. ſank m) Kredit Aktien
o. 1860er Looſe 4 1153.50b3. B do. (Salzkammergut) 4 101 9063 G Wiener Bankverein Z. de ſ1000 1001do. 1864er Looſe (420,7565 Koslow.Woron, 1889. 4 1100.200 Wiener Uniondankt 7' e Zinsfuß Dividen 177.2560de Br. -lni—. 1864 5 gar dart.-Nizow 1880. 4 5 637 K. Sächſ. Rent.Ani. 3 33335 o We Lpz- 10 7 133358

90. 18860 5 n urskKiew e 2 j Ja r do. oder Stido. Goldrente 1884. 5 LeindergCzernowiter. 4 99 106 Obligationen induſtrieller Geſellſ haften de Mk. Sotdaer Privatbank. 15 J 127338
do. Nieoſat-Oblig 4 (100306 6 LlbeckBüchen. gar. 4 77 do. do. 1002) 20,8966 Leipziger Bant z 3 125 den Kredit 115 2563 ur Witienderg z 91 506 ginsfuß do. do. 1585 38358 r rer J. 2 15390M n An an oba. T do. do. e e u e e uSpahiſhbe Shui abgeſ.: Wetiend. Friedr. ges I e h ger 2*211454527 3 395 9980 8iaauer.Türkiſche Mostau, Friedr. Frzb... e e Augem. Elktr.- Geſellſchaft. 4 100.4063. G do. s Se Se e a tie 4 u ehe t 4 100288 e da. u S Zyt 52FInd.-Aktien, Pr. u. StamnZrior.do Fres Looſe ſr. 111 106 MostoRſafan à 1156 3 reren e r do. St.Anl. v. 1855. 3 102 25425 Dividende J 1900101Angaeiſche on I A. 101.256 e len 99,496 ehe inten:: 3 4 425532 do. do. v. s 3 509 133 Cheinn. Verkz. M dabr. 6

N. 88 1066 orthernPac. I. dis 1521 6 do. do. v. 1887 3 „75 an 115,00e. Siaator. dr Zuf2 89509 do u. o i r et a do. do. o. 1359 Tr 190722 er Tiere elD do. III. rz. 1937 5 73 906 4 105,25 6 do. do. v r s e 105 133788 Dörſtewig e e e m nentſche Hypotheken-Bfandhriefe Zres Fatliv. u. N, 1925 T 7 Hibernig. 4 do. do. v. 1867 3 10078 D. W. M. (Sondermann
OrelGriaſtObl,, gar.. 4 99.40 hütte J. 95 256 do. do. v. 1869 Thlr. 190 75 s Stier dorz. 70030c ehe Arten a 33 do. do. fr. 2ös. Zittauls. A. 3 100,500 eger Sie m. i. z 258b. Deſſauer Pfandbr. 4 1101 406 r baän 22 Je Korddentſcher Llogd. 4 77 S GSermama (Schw. Sohm) 12 1630906enth. ör.ir.-vrän. i. 12 Heſt nng. Staatst. atte 806 do do. 104/09 de en tie e 271 S. e. 3...do, Arid. Vr i u 96 oberſchlef. Eiſenanöevacf 4 do. Landrentendtiefe d 100576 do. Fr. 3D. Gr.-g.-v. III. r. I10. 3 160,60 4 6 de do. 1885.. 2 Je g do. Fiſen Induſtrie 4 97,8963 G 65 506 do. do. do. II. 69 318do. IV. c. o. 160 600 de do. eraanj 2 27 Thale Eiſen wert à do. e S tenteunt“! e 192338 auſ he Str. 9.. 73283do. V. rz. 10) 3 96 do, do. G. Ob 4 101760 Zoolo iſcher Garten de 4 t e do. L. C.Nentenſcheine. J s diverſ. 2689 ette Eisſ.B. Akt. Se 79.506Den rn ibäd 4 16880 oeßer. gotatdabn. n à 19388 d de Se Lukt5 193 Sähe ren Grundſch. o. ordw SM BZuſen-Peſeſen n an. Sergwerls und Hütten Aktien, Nansf. Sewtſch. v. 187 (er) 4 32059 101008 n n 10 122.900

Deutſch. Hop.B.Pföhr. 3 95.50 Portug Eifenö.Doi. isss J 63 106 do. do. v. 1875/79(ev.) 4 101,296 Leipziger Saudant 8 104,09G. V.-Creditunts. b. o 4 [101286 do. isso Ja 23 326 do. do. v. 1882 4 10132 do. Elektr. Werte 82 s 113.758Sambiurg. Hvopoth. Rfdor RjäſanKozlow 42232 Dividende 1000 1902 do. do. v. 1893 4 191,228 do. elektr. Straßend. S 173,75251— ln 6 1305 4 109 756. Riaſ.Uralst, gr. unt. 6. 1555 4 99,40 B Arenberger Bergwert 50 516.090 do. do. v. 1897 4 S 101.62 do. Zierbr. Kendntit, 7
r r 162732 do. 9 gr. unt.b.1905 99.40 S Aplerbek 6 32752 Leiogig v. 1885 Tyeat.-Anl. 2 92.25 o Atedes Co. 10 205 556d 8 l äu. b. 1905 4. 95.75 6 x e gar. unt. 6. 1909 4 33733 Se r 5 134323 5 rn S A 3 p 13132 do. gammarnſpinn. 12 eo, S. 150 ut. v. 5.0 uſſ. S ſtö h o 2 von er. 2 3 „20u ginge. e aentene eann, Sod. Pf. un 50 er. Südb Pr. 22 do. 890 (S. II v. 87) S len. Ln. Be rn 6.1904 3 25383 i e s 165 2064 3 z z von 18909 (S. II v. 87) u äct 18 (104756rn es n e e n e Bee endo. Dräm Pſos r 4 133393 Serd. eiſenb.-Gop t T Conſol. Redend. St.-Pr. 8 33532 S n. C. 431.75
Neu Boden A.G. 4 35.796 8 do. do. kit. s Durer gohlen kon. s 1172.922 n. gandobl.. 3 1000 192 s o. Weſt (Sönherr 158.058do. 3 94 0063 G Schwelzer Centralbahn 1880 9 27 Eintracht (48 T 1335246 da e e 3'/2 590 103 805 Thür. Gasgeſ. Lelpz. 15 12409.908Nordd. Or.Cred. Hr. 336040 do. Norboſtda n Eichwerler Bergwerrk. 20 (20 1202,809 do. Stamm Pr. 15 245 656ordd. Gr. Credit Pfobr., Transkautaſiſche 3 Geifenkirchener Gußſtahl. 15 114756 7 7 s S. Thür. Br. 9. St. 8 1325096IV V untddar bis 1905 4 99,696 G Ungar. Eiſenb.Aul, 4 e GeorgMarien St.-A. 107,59 CiſenbahnStamm-Aktien. do. St. Prior. 8 1I136 256
onrmerſche Hyp. Pfandbr. ungar.Galiz. (gar) s do. St. Pr. 10 125 506 G geiger Par. u. S. 9 1130,006VI. Em. unt. b. 1900 4 Warſchau Wiener er. 4 Kagener Gußſtahl. 6 S 66.498 1900 1901 do. do. Oblig. 4 9 99,25 6do. VII. u. VIII. 1904unt. 4 do. 77 Harzer Eiſenwerte tons. 42 3 7333 Außig e s 298,008 Zuterfabr. Glautig 1198.502de S. u. X. b. 1906 unt. 4 n hen ler. 101,008 9 döſch, n en x 10 1836332 6 b n. 13.,, Zucerraff. Halle. 1165,906O. e II h. 19 un b erradahn. e e e 77 r aw, nfa e 7 J v 77 x 27 2 247 3d e r en e u Viaditartas uns dieisös 4 92 a Sunfau-s. 14 “14 153 804 0 Sulchibierad. Lit. 17 2 Ausländ. CiſenbahunPrioritäts-Obligat

V. B. C. Bfd. I. r. 110 5 e 112,306 Sladitawtas 4 99.40 Königin Nariendütte. a pe Ga do do z 13 2 231532do. III. V. VI. 1öol 5 107.256 WilbelmLupemburg. 3 König Wildelin konv.. 18 [1641.106 6 liz. K.-Sdw.B. v. 90 gar. 4 226 AufſigTeplitzer 3' e 95,50 Gvt. vin. x t 7 atojeSei 5 l ig Wildelm S 29 232.75 Gras-Köftach 83 125 222 Sedm. Norddahn von 2 G. 5 161 608e 3 96.900 re e 57 7 35620KRiariendurg- Riawia 22 71, Zu chtiede. 1898 (ife. 3 196706do. XIII. t. 100. 3 1160.396 Ei enb u-Stamm-Prioritäts-Aktien. Magdedurg Bergwert. 46 414803 do. do. 4 1105.706do. XIV. r. 100. 4 1100,500 6 Marienhütte Kogenau z 709 25 Kiſe v h 5t Aktien do. Em. 1868 71/72 5 (103.756Pr. Pföbr.-B. XIX. b. 19091 4 (101,206. G gend- V Dividende v 1901 119.006 Mend 7 r t 18 1333228 i u 4 n9 P Zrgodens e Em. I 1869

J XXi XXI. b. 1910 02,90 G ra gnad. n. nthr. o en. IIIIIIIIII 7Pr. ver d. b. 1908 4 258 6 BreslauWarſchau. zu 3309006 6 e Bergöau 10 1136,206 Dividende 1909 1901 do do. 1874 Gold s 100 5052

e n iel e e e l.e m. II. d. 1 endurg wkaw. e e 0.Comm.-Oslg, bis 1908 4 100,406 G Oſtpreusiſche Südbahn 5 106, 1003. G Wurm-Reeier u. 8' 129,00 B Marienburg Nlawta. 5 [71600 lgaſchauOderberggar. Silb. 4 99 60 G

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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